
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Sonntag, 17.5.: Für alle, die Hoffnung auf eine neue Zukunft haben. 

 

Impuls am Beginn 

Für alle, die Hoffnung auf eine neue Zukunft haben! 

Die letzten Wochen waren schlimm für die Menschen weltweit. 

Überall breitete sich die Angst vor der neuen Krankheit aus. 

Niemand wusste, wie man damit umgehen sollte.  

In einigen Ländern war es so schlimm, dass schon Endzeitstimmung aufkam. 

Doch unser Land war gut gerüstet und die Infektion lief im Großen und Ganzen 

gemäßigt ab. 

Trotz allem wurde das öffentliche und das private Leben auf fast null runtergefahren. 

Home office - Kinderbetreuung und das alles zur gleichen Zeit. Kurzarbeit oder komplette 

Kündigung mit der Hoffnung auf baldigen Neustart. 

 

Gebet 

Herr unser Vater 

Lass meine Gedanken sich sammeln zu dir. 

Bei dir ist das Licht, du vergisst mich nicht. 

Bei dir ist die Hilfe, bei dir ist die Geduld. 

Ich verstehe die Wege nicht, aber du weißt den Weg für mich. 

 

STILLE 

 

Doch jetzt kommen die Lockerungen - die wir hoffnungsfroh und freudig annehmen. 

Doch schon geht es los. So einfach ist das alles nicht! Kurze Eingewöhnungsphase und der 

Spuk ist vorbei? Weit gefehlt!!!! 

Wir waren zu optimistisch 

Die Regression ist zu gewaltig und betrifft alle und alles. Mit Entsetzen stehen wir da, und 

sehen all unsere Lebenspläne zunichte gehen. 

Doch wir sollten nicht ängstlich sein! Gott ist mit uns auf unserem Weg. 

 

 

 

 

 

 



Wir hören das Evangelium nach Johannes Joh 14, 15—21 für den heutigen Tag 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote 

halten. Und ich werde den Vater bitten und er wird euch einen anderen Beistand geben, der 

für immer bei euch bleiben soll, den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen 

kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und 

in euch sein wird. 

Ich werde euch nicht als Waisen zurücklassen, ich komme zu euch. Nur noch kurze Zeit und 

die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich, weil ich lebe und auch ihr leben werdet. 

An jenem Tag werdet ihr erkennen: Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir und ich bin in 

euch. 

Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; wer mich aber liebt, wird von 

meinem Vater geliebt werden und auch ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren. 

 

 

Herr unser Gott 

gib uns Vertrauen, dass wir den rechten Weg finden. 

Lass uns mutig sein unsere Entscheidungen in Ruhe zu treffen. 

Lass uns mit Freuden die neuen Wege in die Zukunft gehen. 

Lass uns zugetan sein unseren Mitmenschen und Nächsten, dass wir auf dem Weg in die 

neue Zukunft niemanden verlieren. 

Lass uns dankbar sein, dass wir gesund geblieben sind oder gesund geworden sind. 

Lass uns dankbar sein für die Gemeinschaft, die wir ohne die Pandemie so nicht erfahren 

hätten und die unser Leben doch sehr bereichert. 

 

Gott unser Vater 

Schenke uns und allen Menschen, für die wir in dieser Stunde gebetet haben, immer neu die 

Gewissheit, von deinem Sohn geliebt und bei ihm geborgen zu sein. Er schenke uns 

Zuversicht und Hoffnung in unsicheren Zeiten unseres Lebens. Er gebe uns Kraft und auch 

Freude auf unserem Lebensweg und in unseren vielfältigen Beziehungen. 

 

Gott lädt uns ein, seinem Wort Glauben zu schenken. Ihm, der uns den rechten Weg durch 

das Leben zeigen will, vertrauen  wir unser Leben und das Leben unserer Mitmenschen an, 

wenn wir gemeinsam beten 

Vater unser im Himmel.......... 

 

Am Ende des Glockengeläuts beten wir zur Gottesmutter 

Gegrüßest seist du, Maria......... 

 

 

Gitta Stodden 


